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INTERVIEW  /// Immer eine verlässliche Bissnahme, 
ohne Nacharbeiten – geht das? Ja, und zwar mit 
theratecc! Das Chemnitzer Unternehmen hat sich 
als erste Adresse für die digitale Bissnahme auf 
dem Dentalmarkt etabliert. Wir schauen mit Ge-
schäftsführer Christian Wagner zurück auf die 
Anfänge des Unternehmens und nach vorn auf 
Kommendes.

Ein Beitrag von Lilli Bernitzki
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Centric Guide® 3D: hebt die Bissnahme auf 
ein höheres Niveau in den Bereichen der Vor-
hersagbarkeit und  Ef� zienz.

ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor – 3/2024

Herr Wagner, was hat Sie als langjährigen Zahntechnikermeister dazu bewogen, 

2010 das  Unternehmen theratecc zu gründen?

Schon in meiner Ausbildung zum Zahntechniker habe ich mich über 
zweite Einproben und sonstige bissbedingte Nacharbeiten ge-
ärgert. Man investiert so viel Liebe und Zeit in eine Zahnversorgung 
und dann kommt nach der Einprobe ein Trümmerfeld zurück. Auf 
dem Auftragszettel steht kurz und knapp die Anweisung für eine 
zweite Einprobe mit dem Techniker. Am besten gleich morgen früh, 
weil der Patient ja in den Urlaub fahren möchte. Das ist ärgerlich! 
Und der Grund dafür? Wenn man den Zahnarzt fragt, liegt es na-
türlich am Zahntechniker, der falsch einartikuliert hat. Wenn man 
den Zahntechniker fragt, liegt es am Zahnarzt, der den falschen 
Biss genommen hat. Wenn beide bestmöglich gearbeitet haben, 
dann kann es nur noch am Patienten liegen! Diese Zuschreibungen 
sind unschön und führen auch nicht weiter. Daher war ich schon 
immer auf der Suche nach einer Lösung für bissbedingte Nachar-
beiten. Über zehn Jahre habe ich mit verschiedenen Systemen für 
die instrumentelle Bisserfassung gearbeitet. Die Ergebnisse waren 
positiv, doch der zeitliche Aufwand und das dazu notwendige Fach-
wissen waren hoch. Daher haben nur wenige unserer Kunden den 
Umstieg auf die instrumentelle Bissnahme gewagt. Für mich war 
klar, wir brauchen ein System bzw. ein Konzept, mit dem der Zahn-

Bissbedingte 
 Nacharbeiten sind 
kein Schicksal,
sondern  selbst  
 gemachter Ärger
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arzt in wenigen Minuten eine reproduzierbare Bissnahme in zen-
trischer Relation in allen Indikationsbereichen generieren kann. 
Das heißt, die Idee hinter theratecc ist die Entwicklung und der 
Vertrieb von Systemen für die reproduzierbare Bisserfassung.       

Worin liegt die Bedeutung der Bissnahme in Bezug auf die 

Patientenbehandlung und  Qualität der Restauration?

Die Bissnahme entscheidet darüber, ob die Zahnversorgung 
funktioniert oder nicht. Bissbedingte Nacharbeiten sind kein 
Schicksal, sondern selbst gemachter Ärger. Mir ist aufgefallen, 
dass dem  digitalen Prozess wichtige funktionelle Parameter 
fehlen. Ein eindeutiger Ebenenbezug zur Camper’schen Ebene 
oder zur Bipupillarlinie sind wich tig, ebenso eine exakte Biss-
lage. Wenn der Biss nicht stimmt, nützt auch kein nachgelager-
ter digitaler Fertigungsprozess. Gleichwohl können durch digi-
tale Technologien Prozesse optimiert und verbessert werden. 
Deshalb haben wir bei theratecc den Fokus auf die digitale 
Bissnahme gelegt, da mit unsere Anwender immer eine verläss-
liche Bissnahme generieren können.   

In welchen Indikationsbereichen sollte das theratecc Biss-

konzept zur Anwendung kommen?

Das Positive ist, es gibt keine Einschränkungen für die Anwen-
dung. Das theratecc Bisskonzept funktioniert im bezahnten, 
teil- und unbezahnten Kau system. Je komplexer die Versorgung 
ist, umso sinnvoller ist die Anwendung unseres Bisskon zeptes. 
Immer wenn komplette Stützzonen auf gelöst werden, braucht 
es verlässliche Parameter für die Gestaltung der neuen Zahn-
versorgung. Zudem können bei Patienten mit Funktionsstörun-
gen diese klar visualisiert und damit auch therapiert werden.  

Können Sie uns bitte etwas zu Ihrem Centric Guide® 3D System sagen? Welche 

Herausforderungen galt es, bei der Entwicklung des Systems zu überwinden? 

Eine der größten Herausforderungen war die Größe des menschlichen Mundes. Andere 
Systeme erfassen die Bewegungen außerhalb des Mundes. Unser Ansatz folgt dem 
Wissen von Prof. Gerber, der den Stützstift im Mund platziert hat. Damit alle UK-Bewe-
gungen im Mund erfasst werden können, braucht es insgesamt vier Sensoren. Die 
spannende Aufgabe bei der Entwicklung des Centric Guide 3D war, vier hochpräzise 
Sensoren in der Mundhöhle platzsparend zu positionie ren. In mehrjähriger Forschungs- 
und Entwicklungsarbeit ist es uns in Zusammenarbeit mit der TU Chemnitz gelungen, 
dass die Sensorik Schritt für Schritt kleiner wurde und nun in jedem Mund entspre-
chend Platz findet. 

Welche Vorteile bietet das therafaceline Gesichtsbogensystem und wie minimiert 

es die Schwachstellen herkömmlicher Gesichtsbogenregistrierungen?

Gesichtsbogen bedeutet für mich, dass mit dem System funktionelle und ästhetische 
Parameter am Patienten erfassbar sein sollen. Wir benötigen die Camper’sche Ebene 
und die Bipupillarlinie als Ebenenbezug für die ästhetische und funktionelle Ausrichtung 
der Okklusionsebene. Mit dem therafaceline Gesichtsbogen können diese Ebenen wie 
auch die Bisshöhe in wenigen Minuten am Patienten erfasst werden. Alle Parameter 
können eins zu eins in einen Artikulator und in den digitalen Workflow übertragen werden. 
Damit stehen Modelle endlich ebenengerecht und gerade im  Artikulator. Zusätzlich 
liefert der zum System gehörende  Planesupport (Ebenentisch) dem Techniker die ideale 
Okklusionsebene, bestehend aus Camper’scher Ebene und Bipupillarlinie. Damit kann 
jeder eine ebenengerechte und ästhetische Okklusionsebene gestalten.      
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Alle Abbildungen: © theratecc

INFORMATION ///

ZTM Christian Wagner
theratecc GmbH & Co. KG
www.theratecc.de

therafaceline System inklusive der Bipupillarbrille.

Trotz meiner Arbeit bei theratecc 
versuche ich, immer noch im praktischen 
Laboralltag tätig zu sein. Dadurch bleibe 

ich im Thema und sehe täglich die kleinen 
Herausforderungen. 

Aus diesen Herausforderungen haben 
wir schon so viele innovative Lösungen 

erarbeitet. 
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Christian Wagner
Geschäftsführer und 
Zahntechnikermeister

Wie unterstützt das System die präzise Ausrichtung des Ge-

sichtsbogens zur Bipupillarlinie und zur Camper’schen Ebene, 

und welche Bedeutung hat dies für Zahnmedi ziner und Zahn-

techniker in ihrer täglichen Arbeit?

therafaceline verfügt über zwei stufenlos höhenverstellbare Ohr-
oliven und eine aufsteckbare Brille mit horizontalen Linien. Mit 
dieser Brille und den höhenverstellbaren Ohr o liven kann der 
 Gesichtsbogen parallel zur Bipupillarlinie am Kopf ausgerichtet 
werden. Gleiches gilt für die Camper’sche Ebene. Durch die Er-
fassung der Parameter am Patienten hat der Techniker eine ein-
deutige Bezugsebene im Artikulator. Mehr Informationen vom 
Patienten sorgen für weniger Nacharbeiten am Patienten.   

Wie genau funktioniert die digitale Übertragung des Ge-

sichtsbogens und der Bissgabel in den digitalen Work� ow, 

und welche Auswirkungen hat dies auf die Ef� zienz und Ge-

nauigkeit der Prozesse?

Mit nur einem Scanvorgang kann die 3D-Bissgabel mit dem Pla-
nesupport in den digitalen Workflow übertragen werden. Damit 
haben Zahntechniker endlich auch im digitalen Workflow einen 
echten Ebenenbezug. Gerade bei komplexen Zahnversorgun-
gen, wo alle Stützzonen neu designt werden, ist dies elementar.

Wie gelingt die Integration in bestehende Arbeitsabläufe?

Grundsätzlich ist das theratecc Bisskonzept einfach in be -
stehende Abläufe integrierbar. Aus der Erfahrung der letzten  
15 Jahre besteht die Herausforderung eher in dem etwas 
 schmalen Fachwissen im Bereich Funktion und Okklusions-
gestaltung. Deshalb liegt unser Hauptfokus in der Wissens-
vermittlung in diesem Bereich. Dafür haben wir vor über zehn  
Jahren den theratecc Campus entwickelt. Hier gibt es Online-
kurse, Seminare und Workshops rund um das Thema Funk tion. 
In unseren Kursen steht immer die praktische Anwendung im 
Mittelpunkt.

Hier geht’s zum
archivierten 

Webinar
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